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Nominativ männlich (blau) 

 
 
der ein, mein, kein 

 
 
 

männliche Personen und Berufe 

der Prinz 
der Mann                                                  WER? 

der Papa  
der Lehrer 
der Tischler 
 
 
 
Dinge (einsilbig) 

der Tisch                
der Stift 
der Stuhl                                                    WAS? 

 
 
 
Wochentage, Monate, Wetter, Jahreszeiten, Himmelsrichtungen 

der Montag, der Februar, der Regen, der Winter, der Osten 
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Nominativ weiblich (rosa) 
 
 
die eine, meine, keine 

 
 
 

weibliche Personen und Berufe 

die Prinzessin 
die Frau                                                                WER? 

die Mama  
die Lehrerin 
die Tischlerin 
 
 
 
Dinge (zweisilbig auf -e) 

die Jacke                                                              WAS? 
die Lampe 
die Hose 
die Blume 
 
 
 
-heit, -keit, -ung, - schaft, -tion 

die Gesundheit, die Einsamkeit, die Bedeutung, die 
Mannschaft, die Station 
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Nominativ sächlich (gelb) 
 
 
das ein, mein, kein 

 
 
 

sächliche Personenbezeichnungen 

das Mädchen                                                      WER? 
das Baby                                                                
 
 
 
Dinge (einsilbig) 

das Buch                                                              WAS? 

das Eis 
 
 
 
-chen, -lein 

das Brötchen, das Männlein, das Fräulein 
 
 
 
Verben und Adjektive als Nomen 

das Essen, das Trinken, das Schöne, das Gute 
 
 
 
-nis, -tum 

das Erlebnis, das Ergebnis, das Datum 
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Nominativ Mehrzahl (weiß) 
 
 
die meine, keine 

WER? 
 

WAS? 
 

 
keine Endung - 

der Schüler – die Schüler                                                       
Umlaut“ 

der Apfel – die Äpfel 
e 

der Hund – die Hunde 
Umlaut“ + e 

der Fuchs – die Füchse 
er 

das Bild – die Bilder 
Umlaut“ +er 

das Haus – die Häuser 
n 

die Blume – die Blumen 
en 

der Mensch – die Menschen 
s 

das Auto – die Autos 
-nen 

die Lehrerin – die Lehrerinnen 
-se 

das Zeugnis – die Zeugnisse 
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Verben mit Dativ (orange) 

 
 
 
Ich helfe...                                                                               WEM?  

 
dem einem, meinem, keinem Mann.                               

 
dem einem, meinem, keinem Kind. 

 
der einer, meiner, keiner Frau. 

 
den meinen, keinen Kindern. 

 
Verben mit Dativ: 
antworten 
danken 
folgen 
gefallen 
gehören 
glauben 
gratulieren 
helfen 
raten 
schaden 
schmecken 
vertrauen 
zuhören 
... 
 

 
 
 
Es geht mir gut. 
Es steht mir. 
Es passt mir.  
Es tut mir leid. 
Was fehlt dir? 

 
Ich helfe mir. (dir, ihm, ihr, ihm, uns, euch, ihnen, Ihnen) 
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Präpositionen mit Dativ (orange) 

 
 
 
Ich spiele mit... 
 
dem einem, meinem, keinem Hund. (Ich spiele mit ihm.) 

 
dem einem, meinem, keinem Pferd. (Ich spiele mit ihm.) 

 
der einer, meiner, keiner Katze. (Ich spiele mit ihr.) 

 
den meinen, keinen Hunden. (Ich spiele mit ihnen.) 

 
 
Präpositionen mit Dativ: 

bei 
mit 
von 
zu 
ab 
aus 

nach 
seit 

außer  
gegenüber 
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Verben mit Akkusativ (grün) 

 
 
 
Ich sehe...                                                                       
 
den einen, meinen, keinen Mann.   WEN? 

 
das ein, mein, kein Brot.     WAS? 

 
die eine, meine, keine Schokolade. 
 
die meine, keine Nüsse. 
 
Verben mit Akkusativ: 
abholen 
anhaben 
anrufen 
anziehen 
aufmachen 
backen 
basteln 
beantworten 
bekommen 
beobachten 
besuchen 
bezahlen 
brauchen 
essen 
fangen 
finden 
fragen 

fressen 
gewinnen 
gießen 
haben 
hören 
kennen 
lernen 
lesen 
lieben 
machen 
malen 
mögen 
öffnen 
packen 
rufen 
sammeln 
sehen 
suchen 
 

tragen 
treffen 
trinken 
übersetzen 
vergessen 
verlieren 
verpassen 
verstehen 
waschen 
wiederholen 
es gibt 
... 

Ich liebe dich. (mich, ihn, sie, es, uns, euch, sie, Sie) 
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Präpositionen mit Akkusativ (grün) 

 
 
 
Ich sorge für... 
 
den einen, meinen, keinen Hund. (Ich sorge für ihn.) 

 
das ein, mein, kein Pferd. (Ich sorge für es.) 

 
die eine, meine, keine Katze. (Ich sorge für sie.) 

 
die meine, keine Hunde. (Ich sorge für sie.) 

 
 
Präpositionen mit Akkusativ: 

durch 
für 

gegen 
ohne 
um 
bis 
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Wechselpräposition mit Dativ (orange) 

 
 
 
Wo ist der Bleistift? 
 
Der Bleistift ist in dem Kasten. 

                           auf dem Buch. 
                           hinter der Tür. 

 
 
 
 
Verben und Präpositionen mit Dativ: 
 
sein 
stehen 
liegen 
sitzen 

in 
an 
auf 
über 
unter 
vor 
hinter 
neben 
zwischen 

 

WO? 
keine Bewegung! 

 
 
in dem ↔ im  
an dem ↔ am  
zu dem ↔ zum      
zu der  ↔  zur  
bei dem ↔ beim  
von dem ↔ vom 
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Wechselpräposition mit Akkusativ (grün) 

 
 
 
Wohin legst du den Bleistift? 
 
Ich lege den Bleistift in den Kasten. 

                                     auf das Buch. 
                                     hinter die Tür. 

 
 
 
 
Verben und Präpositionen mit Akkusativ: 
 
setzen 
legen 
stellen 
hängen 
einräumen 

in 
an 
auf 
über 
unter 
vor 
hinter 
neben 
zwischen 

 

WOHIN? 
Bewegung! 

 
in das  ↔ ins  
an das ↔ ans 
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Genitiv (weiß) 

 
 
 
 
Wessen Brille ist das?                                                       WESSEN? 
 
 
 
 
Das ist die Brille 
 
des eines, meines, keines Lehrers. 

 
des eines, meines, keines Kindes. 

 
der einer, meiner, keiner Lehrerin. 

 
der meiner, keiner Schüler. 
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Präsens: regelmäßige Verben (rot) 

 

 
 
 
  

spielen 

 

 
 
 

-e 
-st 

-t 
-en 

ich spiele 
du spielst 
er, sie, es spielt 
wir spielen 
ihr spielt 
sie / Sie spielen 

   
 
Gleich konjugierst du: 
kaufen 
kommen 
gehen 
machen 
singen 
bekommen 
lernen 
trinken 
verstehen 
lachen 
hören 
erzählen      
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Präsens: regelmäßige Verben mit Vokalwechsel (rot) 

 

 
 
 
  

sprechen 

 

 
 
 

-e 
 -st 

-t 
-en  

ich spreche 
du sprichst          ! 
er, sie, es spricht            ! 
wir sprechen 
ihr sprecht 
sie / Sie sprechen 

   
 
Gleich konjugierst du: 
 
e - ie 

sehen: ich sehe, du siehst, er / sie / es sieht 
lesen: ich lese, du liest, er / sie / es liest 
 
a - ä 

fahren: ich fahre, du fährst, er / sie / es fährt 
fallen: ich falle, du fällst, er / sie / es fällt 
fangen: ich fange, du fängst, er / sie / es fällt 
halten: ich halte, du hältst, er / sie / es hält 
lassen: ich lasse, du lässt, er / sie / es lässt 
laufen: Ich laufe, du läufst, er / sie / es läuft 
schlafen: ich schlafe, du schläfst, er / sie / es schläft 
tragen: ich trage, du trägst, er / sie / es trägt 
waschen: ich wasche, du wäscht, er / sie / es wäscht 
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Präsens: unregelmäßige Verben (rot) 

 
 
 
 sein 
ich bin 
du bist 
er, sie, es ist 
wir sind 
ihr seid 
sie / Sie sind 

 
 
 haben 
ich habe 
du hast 
er, sie, es hat 
wir haben 
ihr habt 
sie / Sie haben 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 wissen 
ich weiß 
du weißt 
er, sie, es weiß 
wir wissen 
ihr wisst 
sie / Sie wissen 

 
 
 werden 
ich werde 
du wirst 
er, sie, es wird 
wir werden 
ihr werdet 
sie / Sie werden 

 
 
 mögen 
ich mag 
du magst 
er, sie, es mag 
wir mögen 
ihr mögt 
sie / Sie mögen 

 
 
 
 

 
 



Martina Holaus und Simone Kirchmair 2016 in Anlehnung an Monika Mussak 16 

 
Präsens: trennbare Verben (rot) 

 
 
 aufstehen 
ich stehe...auf 
du stehst...auf 
er, sie, es steht...auf 
wir stehen...auf 
ihr steht...auf 
sie / Sie stehen...auf 

 

 mitnehmen 
ich nehme...mit 
du nimmst...mit 
er, sie, es nimmt...mit 
wir nehmen...mit 
ihr nehmt...mit 
sie / Sie nehmen...mit 

 
 
 
 
 
z.B.: 
Der Schüler steht früh auf. 
Die Frau nimmt ihre Tasche mit. 
 
 
 
Gleich konjugierst du:  
 
anfangen: ich fange...an 
zumachen: ich mache...zu 
abfahren: ich fahre...ab 
abschreiben: ich schreibe...ab 
anrufen: ich rufe...an 

fernsehen: ich sehe...fern 
vorlesen: ich lese...vor 
aufräumen: ich räume...auf 
mitfahren: ich fahre...mit 
mitkommen: ich komme...mit 
aufmachen: ich mache...auf 
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Präsens: Modalverben (rot) 

 

 
können, wollen, dürfen, müssen, möchten, sollen       +         Verb 

 
Ich kann gut Tennis spielen. 

Du kannst meinen Stift haben. 
Er kann nicht Arabisch sprechen. 

Wir können schnell laufen. 
Ihr könnt gut Fußball spielen. 

Sie können  sehr gut zeichnen. 
 

Ich will einen Kuchen essen. 
Du willst   

Er will   

Wir wollen   
Ihr wollt   

Sie wollen   

 

Ich darf ins Kino gehen. 

Du darfst   

Er darf   
Wir dürfen   

Ihr dürft   
Sie dürfen   

 

Ich muss meine Hausübung machen. 
Du musst   

Er muss   
Wir müssen   

Ihr müsst   
Sie müssen   

 
Ich möchte Arzt werden. 

Du möchtest   

Er möchte   

Wir möchten   
Ihr möchtet   

Sie möchten   

 

Ich soll höflich sein. 

Du sollst   
Er soll   

Wir sollen   
Ihr sollt   

Sie sollen   



Martina Holaus und Simone Kirchmair 2016 in Anlehnung an Monika Mussak 18 

Präsens: rückbezügliche Verben (rot) 

 
 
 
 sich freuen 
ich freue mich 
du freust dich 
er, sie, es freut sich 
wir freuen uns 
ihr freut euch 
sie / Sie freuen sich 

 
 
 
 
z.B.: 
Ich freue mich auf den Sonntag. 
 
 
 
Diese Verben bildest du gleich: 
 
sich fühlen: 

sich vorstellen 
sich kennenlernen 
sich verlieben 
sich küssen 
sich streiten 
sich trennen 
sich entschuldigen 
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Perfekt (rot) 

 
Vergangenheit mit haben Vergangenheit mit sein 

EI
N

ZA
H

L 

1. ich habe gespielt 
2. du hast gespielt 

3. er, s ie, es hat gespielt 

M
EH

R
ZA

H
L 

1. wir haben gespielt 

2. ihr habt gespielt 

3. sie / Sie haben gespielt 
  

EI
N

ZA
H

L 

1. ich bin gegangen 
2. du bist gegangen 

3. er, s ie, es ist gegangen 

M
EH

R
ZA

H
L 

1. wir sind gegangen 

2. ihr seid gegangen 

3. sie / Sie sind gegangen 
 

ge...(e)t  

machen – habe gemacht 

ge... 

fahren – bin gefahren 

lernen – habe gelernt wachsen – bin gewachsen 

spielen – habe gespielt kommen – bin gekommen 

arbeiten – habe gearbeitet  

leben – habe gelebt  

wohnen – habe gewohnt  

haben – habe gehabt  

...ge...(e)t   

einkaufen – habe eingekauft  

aufhören – habe aufgehört  

unregelmäßig  

schreiben – habe geschrieben 

unregelmäßig  

fliegen – bin geflogen 

verlassen – habe verlassen schwimmen – bin geschwommen 

beantragen – habe beantragt bleiben – bin geblieben 

helfen – habe geholfen gehen – bin gegangen 

gewinnen – habe gewonnen umziehen – bin umgezogen 

 werden – bin geworden 

 sein – bin gewesen 

 
Perfekt mit haben bei vielen Verben! 

 
Perfekt mit sein bei Orts- oder 

Zustandsveränderungen! 

Bewegung 

sein, werden, bleiben 
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Präteritum (rot) 

 
  

 haben 
ich hatte 
du hattest 
er, sie, es hatte 
wir hatten 
ihr hattet 
sie / Sie hatten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 sein 
ich war 
du warst 
er, sie, es war 
wir waren 
ihr wart 
sie / Sie waren 
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Satzbaupläne (weiß) 

 
 
Wer? Was? 
Nominativ 

Was passiert? 
Verb 

Wem? 
Dativ 

Wen? Was? 
Akkusativ 

Die Sonne scheint.   
Die Schüler lachen.   
Diese Verben verwendest du gleich: ankommen, aufstehen, einschlafen, 
kommen, laufen, lügen, sitzen, schlafen, stehen, weinen... 
 
 

Der Junge sieht  den Mann. 
Der Junge liest  das Buch. 
Diese Verben verwendest du gleich: abholen, beginnen, bekommen, 
brauchen, einkaufen, essen, finden, haben, hören, kaufen, kennen, lernen, 
lesen, machen, öffnen, rechnen, schneiden, schreiben, sehen, trinken, 
verlieren, zeichnen... 
 
 

Das Mädchen hilft dem Freund.  
Die Schuhe gehören der Mutter.  
Diese Verben verwendest du gleich: antworten, danken, folgen, gefallen, 
passen, passieren, vertrauen... 
 
 

Der Vater  schenkt dem Sohn einen Hund. 
Die Kinder  kaufen den Eltern ein Geschenk. 
Diese Verben verwendest du gleich: bringen, erzählen, geben, leihen, 
schicken, wünschen, zeigen 
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Satzbaupläne (weiß) 

 
Zusätzlich kannst du noch: 

- den Ort (Wo? Wohin? Woher?) 
- die Zeit (Wann? Seit wann? Wie lange? Bis wann?) 
- den Grund (Warum?) 
- die Art (Wie?) 

beschreiben. 
 
Wer? Was? Was 

passiert? 
Wem? Wen? Was? Wo? Wann? Warum? 

Wie? 

Ich stelle  den Stuhl auf den Tisch. 
Das Mädchen kommt   aus dem Irak. 

Sein Freund besucht  ihn morgen/ am Abend. 
Sie hören  Musik oft/ selten/ nie. 

Die Schüler lernen  die Grammatik für die Prüfung. 
Die Oma schenkt dem Enkel Schokolade zum Geburtstag. 
Er isst  Fleisch gern/ nicht gern. 

 
 
 
Du kannst Ort, Zeit, Grund und Art in einem Satz beschreiben. 
Du kannst alle Teile verschieben, aber das Prädikat steht 
immer an 2. Stelle! 
 
Der Lehrer erzählt den Schülern jeden Tag eine Geschichte. 

 
Gern erzählt der Lehrer den Schülern jeden Tag eine Geschichte. 

 
Wann erzählt der Lehrer den Schülern eine Geschichte? 

 

 
 


